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Liebe Freunde des Cafés 

 

 

Schön, dass Ihr Euch über Themen und Vorgänge rund ums Pfarrhaus 
informieren möchtet. 
 

1. Rückschau 

 

Seit Samstag, 1.12. um  Uhr ist es möglich, im 

Pfarrhaus zu Merazhofen Einkehr zu halten. 

Die Samstage   gestalteten sich eher ruhig, 

so konnten wir mit den Besuchern anstoßen 

 

 

  



  

  

 

 

       
 

   
 

  

   

 

Danke 

 allen Gästen fürs 

Kommen 

 Impressionen 

Danke 

 der Weihnachtsmarktabordnung des MV 

Merazhofen fürs Ständle 

 

Danke  

für die 

Geschenke 



2. Sammelfreude 

         

 

  

    

  

Ma kanns bloß agucka ï 

ma kann aber au was 

kaufa... 

... es koscht fascht nix J 



3. Außenarbeiten/Gartenarbeiten 

 

 
Marianne und Sylvia beim ĂWühlenñ 

   

 

 

 

 

 

 

Moni  voll dabei é 

... und im Nu (2 Stunden)  wurden 970 Zwiebeln gepflanzt. 

Landschaftsarchitektin Sylvia Brack, die auch den Garten plante und hier beim 

Pflanzen half, hat den Überblick und weiß, was im Frühling sprießen wird. 

Uns Helferinnen bleibt es, gespannt zu sein, was die Erde wohl  hervorbringt. 

  

Danke den 

Vorständinnen des 

Frauenbundes fürs 

Organisieren der 

ĂMiniarbeitsgruppe 

Marianne/Moniñ 

 und danke Sylvia 

fürs Anleiten und 

mitbuddeln! 



4. Schreiner, Maler �± und Restaurierungsarbeiten  

 

       

                  

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(so habe ich z. B. gelernt, dass der harmlose erscheinende Tesafilm sich nicht 

mit historischem Türlack verträgt und die Farbe zum Abblättern bringt!) 

 

 

 

 

 

 

Danke an Anton, Markus, Ruth, Katharina (ohne 

Foto) und ihre Kollegen von der Schreinerei 

Anton Frei/Kisslegg für ihr allgegenwärtiges 

Schleifen, Fräsen, Grundieren, Malen, Sägen und 

Einpassen, fürs guate Bodenputzmittel  und die 

genaue Arbeit und auch für manche 

Horzionterweiterung... 

 


